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Museum

http://www.bauforschung-bw.de/objekt/id/208600161810/

ID: 208600161810 Datum: 26.04.2023 Datenbestand: Restaurierung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Museumsweg

Hausnummer: 1

Postleitzahl: 78166

Stadt-Teilort: Donaueschingen

Regierungsbezirk: Freiburg

Kreis: Schwarzwald-Baar-Kreis (Landkreis)

Gemeinde: Donaueschingen

Wohnplatz: Donaueschingen

Wohnplatzschlüssel: 8326012006

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Fotos

keine

Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung

keine

Weitere Objekte an diesem Wohnplatz

• Fürstlich Fürstenbergische Orangerie, An der Stadtkirche 11 (78166 Donaueschingen)

• Stadtkirche St. Johann, An der Stadtkirche 1 (78166 Donaueschingen)

• Sog. Schell'sches Haus, heute Musikschule, An der Stadtkirche 2 (78166 Donaueschingen)

• Donauquelltempel, Fürstenbergstraße 2 (78166 Donaueschingen)

• Alte Hofbibliothek, Haldenstraße 5 (78166 Donaueschingen)
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• ehem. Rentamtsgebäude, Haldenstraße 7-9 (78166 Donaueschingen)

• Evang. Chirstuskirche, Irmastraße 5 (78166 Donaueschingen)

• Ehem. Forstamt, Irmastraße 7+9 (78166 Donaueschingen)

• "Karlsbau", Karlsplatz 7 (78166 Donaueschingen)

• Rathaus, Rathausplatz 1 (78166 Donaueschingen)

• Ehem. Max-Egon-Krankenhaus, Villinger Straße 33 ( 78166  Donaueschingen)

• Offizierscasino ( 	78166  Donaueschingen, Villinger Straße 50)

Bauphasen

Kurzbeschreibung der Bau-/Objektgeschichte bzw. Baugestaltungs- und Restaurierungsphasen:

Das Museum wurde 1841 durch die Eschinger Museumsgesellschaft erbaut. Nach einem Brand im Jahr 1845
wurde es anschließend wiedererrichtet. Der Spiegelsaal stammt aus dem Jahr 1846.
Ab 1914 diente das Gebäude als Notlazarett. Weiterhin ist die Nutzung als städtisches Kurhaus in den
1930er Jahren und als Kino von 1937-1999 belegt.
2009 wurde es nach Sanierung und Erweiterung als Museum eröffnet.

1. Bauphase:
(1841)

Erbauung des Musuems, mit finanzieller Unterstützung des Fürsten
Karl Egon II.

Betroffene Gebäudeteile: keine

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Anlagen für Bildung, Kunst und Wissenschaft
• Museum/Ausstellungsgebäude

2. Bauphase:
(1845)

Wiederaufbau des Museums nach Brand. (a)

Betroffene Gebäudeteile: keine

Bauwerkstyp: • Anlagen für Bildung, Kunst und Wissenschaft
• Museum/Ausstellungsgebäude

3. Bauphase:
(1846)

Der Spiegelsaal stammt aus dem Jahre 1846 (a)

Betroffene Gebäudeteile: keine

Bauwerkstyp: • Anlagen für Bildung, Kunst und Wissenschaft
• Museum/Ausstellungsgebäude

4. Bauphase:
(1914)

Ab 1914 als Notlazarett genutzt.

Betroffene Gebäudeteile: keine

Bauwerkstyp: • Bauten für Wohlfahrt und Gesundheit
• Krankenhaus
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5. Bauphase:
(1930 - 1937)

Nutzung als städtisches Kurhaus bis in die 1930er Jahre hinein. (a)

Betroffene Gebäudeteile: keine

Bauwerkstyp: • Bauten für Wohlfahrt und Gesundheit
• Kurhaus

6. Bauphase:
(1937 - 1999)

Nutzung als Kino, mit Einrichtung eines zweiten Kinosaals 1957.

Betroffene Gebäudeteile: keine

Bauwerkstyp: • Anlagen für Bildung, Kunst und Wissenschaft
• Kino, Konzert-, Theaterhaus, Oper

7. Bauphase:
(2009)

Nach Sanierung und Erweiterung als Museum genutzt.

Betroffene Gebäudeteile: keine

Bauwerkstyp: • Anlagen für Bildung, Kunst und Wissenschaft
• Museum/Ausstellungsgebäude

Besitzer:in

keine Angaben

Zugeordnete Dokumentationen

• Restauratorische Untersuchungen

Beschreibung

Umgebung, Lage: Das Gebäude befindet sich in unmittelbarer Nähe der Briegach,
gegenüber dem Schlosspark.

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Anlagen für Bildung, Kunst und Wissenschaft
• Museum/Ausstellungsgebäude

Baukörper/Objektform
(Kurzbeschreibung):

Zweigeschossiger Baukörper mit zwei Seitenrisaliten, durch Walmdach
abgeschlossen. Durch Gesimsbänder und stehende Rechteckfenster
mit Sprossenteilung gegliedert.
Nach Süden durch Erweiterungsbau mit Leichtbetonwänden und
Flachdach ergänzt.

Innerer Aufbau/Grundriss/
Zonierung:

keine Angaben

Vorgefundener Zustand (z.B.
Schäden, Vorzustand):

keine Angaben

Bestand/Ausstattung: keine Angaben
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Konstruktionen

Konstruktionsdetail: • Steinbau Mauerwerk
• allgemein

• Betonbau

• Verwendete Materialien
• Putz

• Dachform
• Walmdach

Konstruktion/Material: keine Angaben


